
pianohaus % ßm, Düsseldorf
■ Inh.: Fritz Lenz Tel. 7897 nur Königsallee 100, am BpollOthealer H

Pianos ■ Flügel • Harmoniums
Phonola - Pianos • Phonola - Flügel
Kauf, Miete, Umtausch, Stimmungen, Reparaturen, Transporte

■______________ B
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Musikalische Ausbildung
Helene ii. Karin ljiicher

von den Anfangsgründen an in Ge¬
sang, Geige, Klavier. Künstlerisches
Zusammenspiel, Kammermusik.

staatlich geprüft, Kaiserstraße 19 !■ Sprechzeit 4—5.
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Dienstag, den 26. Okt, abends 7 '/, Uhr
Abonnemet «

Die Mlebxehnjälirigren
Mittwoch, den 27. Okt,. abends 7 1/* Uhr

Abonnement 7
Hei- Freischütz

Donnerstag, den 28. Okt., abends 7 '/ s Uhr
Abonnement *

Uiik lionzert
Freitag, den 29. Okt, abends 7" 2 Uhr

Abonnement 1
II 4»ll'iis nun Erzählungen

Samstag, den 30. Okt., abends 7 1/., Uhr
Abonnement 2

Ha« &4<iBizert

Sonntag, den 31. Okt., abends «V, Uhr
Abonnement "*
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Oieterichs Flaschenbiere 9~SS££täS£S
und zwar: Dieteridi's erste Qualität hell . ä 18 Pfg. j per Flasche

Dieterich's erste Qualität dunkel ä 18 Pfg.! frei Haus exkl.
Dieteridi's Taielbier......ä 17 Pfg.) Flaschenpfand

ITu oir ti tf:z\Tuna pm9 Brauerei Gebr. DieterichR.-Q. Düsseldorf

Schaub'sche Buchhandlung H '" dep err
Hindenburgwall -23, a. Kaiser-Wilhelm-Denkuial

— Fernruf \ib&5 — Gegründet 1820 —
9 Sämtliche Texte für Oper und Schauspiel. ~

Stets vollständig auf Lager :
Für Feldpost: Die 1 Mark-Romane von Ullstein und S. Fischer, die Blauen Bücher, Inselbücherei,

Reclams Universalbiblothek, Wiesbadener Volksbücher usw.

Galerie Schaub, Kunsthandlung ^erkaufjalto



^mm&ifismi&i 5/eqante
ung Hotel Kaletsch

Königs-
allee 66

| ^ pae/h£^ ?J33..93. ........ t ...... 1^3 r .59LP n i u m s
^^ €Ü ^ " I ~n Erstklassige Fabrikate! AHerbilligste Preise!

Di

rabrih-Niederfaje
Teilzahlungen — Gutschrift der Miete bei Ankauf
A. Demmer, Bismarckstr. 62/64 • Telefon 4762.

Au! wissenschaftlicherGrundlage
basiert die Zusammenstellung

der berühmten

Xrügerol-
Katarrh-
Bonbons

dit das beste Genußmittel bei
Husten, Heiserkeit und Ver¬

schleimung etc. darstellen.

Oberall zu haben, wo am Schau¬
fenster der Originalbeutel sicht¬

bar ist.

F
Txn/ie&Jnrneinern/JJbfeal'
du/ich> GMDxzhervzeicfLenbe-

CUlee&bt. 33 gegenüber 01ebz/ könnt gegeöerv.

Willi. Arnold nacht
Gart Ducfttoeüer

Kohlen, Koks, Briketts
[ Leopoldffr. 15 u. ßerzogffr. 6. Fernlpr. 154

Sportgeräte
Turn gerate
Spiel gerate

für Haus und Garten
fUr Lehransalten u. Vereine

Oswald Faber, Leipzig.

Neuheiten in
Feöer-Reiherhüten,Srauerhüten etc.

Gute Qualitäten, billigste Preise!

Johanna Jlfiiehlau, geb. £eeser l ckfe Arl\r

Abonnement S Abonnement £>

Montag, den 25: Oktober 1915:

Die Entführung aus üern Serail
oder: Belmoxite xjl:o.cI. Constanze

Oper in 3 Aufzügen von Wolfgang Amadeus Mozart.

Musikalische Leitung: Karl Alwin Spielleitung:Gustav Waschow
PERSONEN:

Bassa Selim..............Gustav Waschow
Belmonte..............Adolf Jaeger
Constanze...............Elisabeth Imme
Blonde, ihr Mädchen...........Aennchen Hyter
Pedrillo, Belmontes Bedienter und Aufseher über

die Gärten des Bassa........Max Roller
Osmin, Oberaufseher im Landhause des Bassa . Herma'.n Wucherpfennig
Klaas, ein Schiffer............Karl Gericke
Ein schwarzer Stummer........ ■ Willi Schott
. , . , ,,, , I Hugo Lazak
Anführer der Wachen........• j Pa *, H inzpeter

— Die Szene ist auf dem Landgut des Bassa. —
Hauptpausen werden durch das Fallen des eisernen Vorhanges angezeigt.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Schließern zu haben.

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen vorbehalten.

Kassenöffnung u. Einlaß 7 Uhr Anfang 7% Uhr Ende ungef. 10 1/, Uhr

Reserviert.

Meister-Schule für Gesang
Ernst v. Schuch u. Gtacomo Minkowski (Dresden]

Vollständige Ausbildung für
OPFR und KONZERT bis zur Öffentlichkeitsreife
Ausschl. Lehrdiplom f. Rheinland und Westfalen

Frau Marie Gallenkamp
Graf-Adoll-Straße 3211 !/? Telephon Nr. 14433

Straßenbahnlinie 8 und 9 ab Hauptbahnhof]

Herz und Nj^Rngulus
Stiefel

Zwei erstklassige deutsche Fabrikat«
Schuhhaus SilbermannGrabenstr.

Ein

Erfolg!)

wird erzielt durch die wirksame
Dauer-Reklame des Theater-Pro¬

gramm-Heftes
Tägliches Erscheinen
Geringe Inseratkosten

Auflage ca. 135000
Annahme und Auskunfts¬
stelle im Bureauraume des

Stadt-Theaters
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flUb BR&GSS, Düsseldorf
Orientteppiche

Kasernensfrafte 27
Telephon 543 und 8543

Ceppiche, Dekorationen, Polstermöbel
Sardinen, FHöbel-u. Dekorafionsstoffe

Persönlicher 6in-
kauf im Orient

Krügerol-Katarrh-ßonbons
sind und bleiben CÜ€ t>@Sf @ü

Graf AdOlfstr. 83-87 HERBERT SC*lLLER Hintergebäude d. A.-G. de Fries & Co.

Vorteilhafteste Bezugsquelle?$£TST^*£*SZri
iHonseraatorinmder niuslit, Birenstraiiii ton
jLeitung: Hafkonzertmeisier Julian Gumpeit**
: — Aufnahmen täglich — Prospekte frei —

UntE'iricht in allen Zweigen der Tonkunst füi:j
Erwachsene und Kindei. Gesondert'; Klasser für ||

Anfänger, Vorgeschrittene und Berufsschüler. : =



Die Hoef el-
Akt.-Qes. in Düsseldorf

g empfiehlt ihre Ia. hellen und dunklen Biere.
Prämiiert mit der preuß. Staatsmedaille.
Flaschenbiere in Brauerei-Abfüllung.

aVE SL XX d- Flügel
sind tonschön.

Grünstraße

IVE sl xx ÖL - Flügel
sind klangvoll.

JME SL XX d. - Pianos
sind preiswert.

Ecke Königsailee 68

3VE and- Pianos
sind unübertroffen.

r -
Preise der Plätze und der Billettsteuer

szeniumlogen.............M. 6.35 und 0.65 = 7 -
. Rang Balkon die ersten 3 Reihen......„ 4.50 „ i .50 = 5. -

1 Rang Balkon die hinteren Reihen......„ ,\60 , 0.<i0 = 4.—
1. Rang Mittelloge die ersten 2 Reihen...... 3.6Ü „ 0.40 = 4.—
1. Rang Mittellogc die hinteren Reihen....., 3.15 , 0.35 = 3.50
1. Rang Seitenloge d. erste Reihe (außer Loge 1,2,3,4) . 3 15 , 0.35 = 3.50
1. RangSeitenloge 1— 4ersteReihe.5 16 zweite Reihe „ 2 70 , 0 30 = '■$.—
1. Rang Seitenloge 1— 4 zweite und dritte Reihe,

Loge 5-16 dritte Reihe........„ 2.25 . 0.25 = 2.50
Parkettlogen 1. Reihe........... ■ „ 3.15 , 0.35 = 3.50
Parkettlogen 2. und 3. Reihe...... . 2.70 , 0.30 = 3.
Parkett..............., 3.15 , 0.35 = :^.50
Stehparkett ..............„ 2.25 . 0.25 = 2.50
2. Rang Balkon 1. und 2. Reihe........ 1 80 „ 0.20 = 2.-
2. Rang Balkon 3. bis 5. Reihe......... 1.35 „ 0.15 = 1 50
2. R^ng Seitenlo c 1. Reihe......... 1.35 . 0.15 = 1.50
2. Rang Seitenloge 2 un^ 3. Reihe....... 1.10 . 0 15=1.25
2. Rang Proszeniumloge........... 1.10 , 0.15 = 1 25
Sitzparterre................ 1.35 „ 0.15 = '.50
Stehparterre............... 0.70 . 0.10 = 0.80
Galeric Sitzplatz............ 0.-15 . 0.05 = 0.50

Textbücher sind an der Hasse und beiden BtUettcuren zu haben.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Hauptpausen wird der <&iserne Vorr ang heruntergelassen.

Für t'jlephonische Billetvorbestellungen (Telephon 77.^5) wird eine Vormerkungsgebühr von
2» ['fg. erhoben. Der Verkauf der Einlaßkartei: tindei morgens von II —1 Uhr an det Theaterkasse
des Stadttieaters statt, mit Ausnahme von Parterre- und Galeriekarten, die an der Galeriekasse
verkauft werden. Die reservierten Billets müssen am Tage der Vorstellung spätestens mittags • U r
abgeholt sein. Vorausbestellungen von Einlaßkarten für die Sonntagnachmittags-Vorstellungen und
für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermäßigten t'reisen werden nicht entgegengenommen.

asHSHasas asasgsasasasasHsgs asas asaE asHsäsasasHsasasHsaslEB

fuSw Xrißffßr Flügel, Pianinos, Harmoniums
kHVWi#»ll%|lil ----------------- Teilzahlung, Miete, Umtausch ------------------
Klosterstr. 14a Gegr. 1875 Mietanrechnung bei späterem Kauf laut schrifil. Vereinbarung

6ewüfenhafte, forgfölfige Frauenbehandlung,Kräuterüfjbäder,Padtungen, Süffe, ITlaffage bei
Rheuma, Sicht, Ichias, Beinlaiden,Beilgyainalfik, Sfä'rkungsmaifagen,Entfettungskuren.

Ärztlich geprüfte Heilgehilfin ITlaffeurin.
Hders!lrafje881 - Ilähe 5auptbahnhof.

Streite von Herren Herzten aus erlfkl. Sanatorien des 3n- u. Auslandes lowle beife Empfehlungen ftehen zu Dienften.

Frau fc< Walter,

m

J. H. Laag Hoffärberei u. chemische Reiniguugs-Anstall
Fabrik: Kaiserswertherstr. 95. Annahmen in allen Stadtteilen.
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Harmoniums
Umtausch ------------------
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Fabrik: Kaiserswertherstr. 95. Annahmen in allen Stadtteilen. I
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